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ſelbe oft auch nicht beſtimmter angegeben ſind, ohne der Bedeutung dieſer Werke
Eintrag 3 hun“ Ueberhaupt gewinn der eſer bald die Ueberzeugung, daſs der
err Herausgeber ſich keine Aenderungen rlaubt, ondern die Stellen ſo erüber⸗
genommen hat, vie ſie N ſeinen Quellen fand, dieſen die Verantwortlichkeit
für Echtheit der Stellen und üte der Ueberſetzung überlaſſend. Sonſt

7— wären
von dem Eitate des Tridentinums 50 die drei erſten Zeilen 3u ſtreichen geweſen
H giht das Ita höchſtens den Sinn, nicht, bte man anzunehmen geneigt
*  wäre, den ortlau des Tridentinum. bringt enſelben Ausſpruch zweimal
Ind ſchreibt ihn einmal dem Ambroſius, hernach dem hl Baſilius 3u

Der Druck iſt orreet Das Nachſchlagen ird dadurch noch erleichtert, daſs
Am Kopfe jeder Seite das Stichwort in Fettdruck teht Möchte der ho w
Herausgeber ſeinen frommen Wunſch erfüllt ehen und das „Patriſtiſche Handbuch“
nicht bloß in dem engen Kreiſe des hochw Clerus, ſondern auch bei en Laien
den beabſichtigten Nutzen ſtiften. „Auch beim Volke“ ſchreibt E 7 „deſſen hin ich
überzeugt, machen die Namen ſo berühmter, ſo gelehrter und ˙ eiliger dter
und ihre bündigen Kraftworte einen günſtigen und recht hleihenden Eindruck,

ſie olch ein patriſtiſches Werk Zul. bloßen Leſung in die Hand nehmen.“
Ordrupshoj (Dänemarf). A Perger,

220 Das un das Völkerrecht. Udien über die
völkerrechtliche Stellung Sr Heiligkeit des Papſtes in der Gegenwart
vom roſeffor Peter Rej m Verlag von Ulrich Moſers Buchhandlung
In Graz Lex 8 VII, 61 Seiten. Preis 2 —

Dieſe Broſchüre iſt ſehr zeitgemäß und leſenswert. Der Herr erfaſſer ver
wahrt ich dagegen, daſs eine kirchlich⸗politiſche Parteifrage ehandle, indem
erklärt, eine ſtreng wiſſenſchaftliche Rechtsfrage 3u erörtern. Cit bllem Rechte
vindieiert dem Papſte die Doppelſouveränität als und als rechtswidrig
depoſſedierten Landesfürſten. Der Anſpruch und die Gewährung ouveräner Würde
der Päpſte ſagt der Autor beruht von altersher und chon aus der Zeit
bor Gründung des Kirchenſtaates auf ihrer kirchlichen, nicht auf ihrer a
lichen Stellung. Dieſer Standpunkt iſt correet und umſomehr feſtzuhalten, als
die allerſicherſte Gewähr der Unbeſchränkten Fortdauer päpſtlicher Souveränität
mit und ohne Kirchenſtaat iſt Der Autor führ m gedrängter Kürze die
geſchichtlichen Thatſachen der Beraubung des Vater bor, widerlegt die falſcheRechtfertigung erſelben, zeigt die juriſtiſchen Conſequenzen und die Wertloſigkeitdes italieniſchen Garantiegeſetzes vom Mai 1871 (da im Urtexte und n
deutſcher Ueberſetzung beigedruckt iſt) und ommt Uſſe, daſs dem Papſtenoch jetzt die Doppelſouveränität zukomme. Daran ird jeder Katholik feſthalten;
mag die Souveränität der Päpſte noch ſo ange Zeit vergewaltigt und
verleugnet werden, 0o bleibt die aus der kirchlichen Stellung der Päpſte abgeleitete,eil in und mit dieſer begründete Souveränität, die jedem Subjectedes Völkerrechtes macht, unangreifbar und unanfe Au, mögen ſich dagegen die
Vertreter veralteter und chon durch ihre Einſeitigkeit hinfälliger Doctrinen nochſo ſehr ſtemmen.

alzburg. Georg E  . Hofrath.
23) Die heilige *

aſtenzeit deskaKirchenjahresin ihrer Bedeutung für das chriſtliche eben. Praktiſche

Materialien-Sammlung für Kanzelredner, geiſtliche Leſung 2  .  — Laien.
Nach dem Brevier und den Meſsformularien dargeſtellt von Dir oſe

2 Regensburg, lagsanſta 1889 XXV 725 Seiten.
Preis 8.—

Ver



— 170
Ein vorzügliches Buch; Originalität beanſprucht die Arbeit Dr. Dippels

dadurch für ſich, daſs verſucht wird, durch Auffindung von Uebergängen alle Be
ſtandtheile des Meſsformulares als einheitliches Ganzes darzuſtellen. Ur den
Wert 68 Lobes erhöhen ſei auch angeführt, vas vielleicht nicht allgemeine
Zuſtimmung nden dürfte Dag 75 ird Henoch ein kühner Städteerbauer enannt;
Ni der heiligen Schrift findet dieſe

2 Attribut für no keine Begründung; die

hat Kain erbaut und nach einem Ohne Henoch enann Pag 109 geſchie
eine Verquickung zweier gleichartiger Ereigniſſe aus dem Leben Abrahams
(Pharao —Abimelech), die nicht unbedenklich erſcheint. Pag 186 ird geſagt, die
heilige Communion egründe eine „Wé ef en n‚ f zwiſchen uns und
Gott; der Ausdruck iſt miſsverſtändlich. Die Schreibart bleiht ich nicht immer
gleichartig. Das ſind leine Fehler, die Vorzüge des Buches ſind ſehr große

inz Domprediger IDr Rudolf Hittmair.
24 ugu Comte, der Begründer des Poſitivismus. Sein Leben

und ſeine Lehre. Von Hermann Gruber, 8 Freiburg, Herder.
144 Preis 2.— 1.2

Der ann, deſſen Leben und philoſophiſch⸗religiöſe Anſchauungen wir hier
un einem gelungenen Bilde vor uns aben, arf das Chriſtenthum und die 2
offenbarte Religion Über Bord und betrachtete 8 als ſeine Lebensaufgabe, zum
Tſa dafür Aun ſich „ein Muſter der normalen menſchlichen Exiſtenz“ für
alle künftigen Zeiten darzuſtellen. Aber, M gelinde reden, wie kleinlich nimmt
ſich ſein Leben und eine Lehre Er  ehre des Chriſtenthums und dem Lehen
ſeine göttlichen Stifters gegenüber aus So geſtaltet ich gegenwärtiges Buch
wie von elbſt einer rech draſtiſch wirkenden Apologie des Chriſtenthums.

Brixen. rofeſſor IDr. ranz Mi
200 Die Augenſprache Urch fünfundſiebzig eiſpiele aus der menſch
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lichen Geſellſchaft und Aus dem Thierreiche dargeſtellt und erläutert von

eopold Kiſt Verlag der Vereinsdruckerei mn Innshruck 80
484— Seiten. Preis 1.50 —3—

Eine bunte Reihe kleinerer und größerer Erzählungen von atſachen, aus
denen der Einfluſs der verſchiedenen Geiſtesſtimmungen auf die Orm des Blickes
erſichtlich gemacht werden ſoll, erfüllt dieſen Zweck mei gut und anſprechend, UuL
die eiſpiele aus dem Thierreiche dürften wohl berechtigten Widerſpruch hervor⸗
ruſen, da ſie Iu einer Weiſe gegeben ſind, als ob die unüberbrückbare Klu zwiſ Een
Menſch und Thier ni eſtände. Anhang „JzUL Abwehr“ wäre beſſer fort⸗
geblieben, jedenfall.  — aber hätte die Begründung der Rechtſchreibung elne ſtich
hältigere ſein müſſen Einige unliebſame Druckfehler abgerechnet, iſt der äußeren
Erſcheinung des Büchleins kaum ein Mangel vorhanden. Scharf rügen dürfte
jedoch ſein, daſs keine Jahreszahl erſichtlich iſt Wir kommen doch nicht wieder
In jene Zeit zurück, von der die A  Er ſtammen „gedruckt in dieſem Jahr?“

Niederrana. Pfarrvicar Mathias UP rtsb V.

26) De Rosario mystico IDiscursus Selecti EV percelebri
Litanias laureétanas Justin! 1echoviensis

Ord Praedid. 40 USUIII (COncionatorum. Editionem Emendatam
E aucCtam Euravit VAiegler, Canoniceus Ratisbon. Cum
licentia R:m Ordin Ratisbonae Inst IDbr pridem Manz.
1889 Preis 3.20 1.9  N

Der ereits alte, aber nicht bloß ſeiner Seltenheit, ſondern auch ſeines
inneren ertes in Antiquar⸗Katalogen fortwährend ſehr hochgeſchätzte


